
Das Saisonende naht – die ersten
Entscheidungen sind bereits gefallen.
Überwiegend Erfreuliches ist dabei,

leider aber auch weniger Erfreuliches.
Tischtennis als Mannschaftssport wird in
der Regel von Mitte September bis Mitte
April gespielt – damit rücken die Entschei-
dungen um Aufstieg, Abstieg oder Klassen-
verbleib näher. Einige Vorentscheidungen
sind bereits Mitte März gefallen.

HERREN 1 – REGIONALLIGA

Von der überraschend deutlichen 0:9-Aus-
wärtsniederlage gegen den Tabellenführer
und vorzeitigen Meister Post SV Mühlhau-
sen II zeigte sich Herren 1 gut erholt. In den
drei darauf folgenden Heimspielen gab es
klare Siege gegen Effeltrich und Landsberg
sowie einen knapperen 9:5-Sieg gegen Jena.
Durch eine gleichzeitige Niederlage des di-
rekten Konkurrenten um Platz 2, TTC
Wohlbach, hat man nun vor dem letzten
Heimspiel gegen den Tabellenletzten DJK

FC Bayern Tischtennis. Obwohl die letzten
Spiele gegen den Tabellenführer Riedering
und den Zweiten Freising-Lerchenfeld ver-
loren gingen, versuchte man als Tabellen-
dritter gegen den Viertplatzierten Klettham-
Erding alles. 0:4 lag man bereits zurück,
glich dann aber zum 4:4 aus. Klettham-Er-
ding gewann allerdings die nächsten drei
Spiele – 4:7. Zwar konnte man nochmals
auf 6:7 verkürzen, musste sich aber am
Ende unglücklich mit 6:8 geschlagen geben.
Acht Matches gingen dabei in den 5. Satz,
leider konnten die Damen des FC Bayern
davon nur zwei gewinnen.
Unterschiedlich verlief die Saison dagegen
für die Mannschaften in den unteren Klas-
sen. Während Herren 3 als Absteiger aus
der Oberbayernliga bereits feststeht, hat
Herren 5 noch theoretische Chancen auf
den Klassenerhalt in der 1. Kreisliga. Her-
ren 4 kämpft in derselben Spielklasse noch
um den dritten Platz. Erfreulich dagegen
das Abschneiden von Herren 6 in der 2.
Kreisliga: man kann noch den Relegations-
platz für den Aufstieg erreichen.

Matthias Stein

Biederitz (bei Redaktionsschluss noch nicht
beendet) alles in der Hand – mit einem Sieg
sichert man sich die Vizemeisterschaft und
einen Startplatz in der neuen 3. Liga. Aber
selbst der 3. Platz dürfte noch für eine
Startberechtigung reichen. Darauf will man
es allerdings nicht ankommen lassen.
„Verstärkungen sind nicht geplant – die
Mannschaft bleibt zusammen und hat sich
die Einsätze in der 3. Liga verdient“, so Ab-
teilungsleiter Rudi Kahler. Da in der 3. Liga
statt mit sechs Spielern nur noch mit vier
Spielern agiert wird, wären in der nächsten
Saison zwei Spieler aus der aktuellen Her-
ren 1 in der 2. Mannschaft spielberechtigt.
Dann hoffentlich in der Bayernliga …

HERREN 2 – LANDESLIGA

Die 2. Herrenmannschaft bleibt in Lauer-
stellung für den Relegationsplatz: dem 9:2-
Auswärtssieg bei der 3. Mannschaft von
Landshut folgten zwei überzeugende Heim-
siege in den Derbys gegen Ottobrunn und
Perlach. „Entscheidend werden nun die drei
nächsten Spiele gegen die Mannschaften im
Mittelfeld der Liga sein“, so Kapitän Marc
Renner. Wenn man drei Siege einfährt,
kommt es am letzten Spieltag zum Show-
down gegen den Tabellenführer TTG Phoe-
nix Straubing. Dort gilt es dann zu bestehen
und nicht zu verlieren – dann wäre man
ebenfalls Vizemeister und könnte in der Re-
legation um den Aufstieg spielen.

DAMEN 1 – LANDESLIGA

Eine gute und stabile Saison spielt in dieser
Saison die einzige Damenmannschaft des
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Aus den Abteilungen

HERREN 1 KANN FÜR NEUE 3. LIGA PLANEN
HERREN 2 GEWINNT DERBYS UND KÄMPFT UM DEN RELEGATIONSPLATZ

ERGEBNISSE
Regionalliga Herren Süd:
Herren 1 — DJK SpVgg Effeltrich 9:1
Herren 1 - SV Schott Jena 9:5
Herren 1 — SSV Landsberg 9:1 
Landesliga Herren Süd/Ost:
DJK SB Landshut III — Herren 2 2:9
Herren 2 — TSV Ottobrunn 9:6
Herren 2 — TTC Perlach 9:2
Landesliga Damen Süd/Ost:
SV 1963 Riedering — Damen 1 8:5
Damen 1 — RW Klettham-Erding 6:8

DIE NÄCHSTEN SPIELE
Landesliga Herren Süd/Ost:
Sa 29.03., 19 Uhr, Herren 2 – TuS Bad Aibling II
Sa 05.04., 15 Uhr, SB Rosenheim II – Herren 2
Sa 12.04., 16 Uhr, TTG Straubing – Herren 2
Landesliga Damen Süd/Ost:
Sa 12.04., 15 Uhr, Damen 1 – SV Wacker Burgh.
Sa 12.04., 19 Uhr, SV SW München – Damen 1
(Heimspiele: Sporthalle am Innsbrucker Ring 75)

Damen 1 (v.l.): Sofia Romero Cuellar, Andrea Kreditsch,
Regina Lehnert, Henriette Knogl, Karin Rauscher.

Herren 1 (v.l.): Wolfgang Köppl, Michael Plattner, Julian
Diemer, Florian Kaindl, Manfred Degen, Csaba Szappanos.

Herren 2 (v.l.): Stephan Lehner, Markus Cansever, Frede-
rik Scholer, Bernd Hamann, Boris Sittig, Marc Renner.


